
IMPRESSUM
DIE RHEINPFALZ

Donnersberg
Bezirksverlagsleiterin: Anja Schierle-Jertz
Redaktionsteam:
Kirchheimbolanden: Sebastian Stollhof (ssl, verant-
wortlich), Dr. Thomas Behnke (bke, Stellvertreter,
kommissarisch), Jutta Glaser-Heuser (jgl), Anja Hart-
metz (ajh), Fabian Kelly (fky)
Rockenhausen: Rainer Knoll (kra), Kathrin Thomas
(kth)

kib_hp16_lk-land.01

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst und
Notarzt Kibo und Rock 112

Giftnotrufzentrale 06131 19240
Krankenhaus Rock. 06361 4550
Krankenhaus Kibo 06352 4050

Frauenhaus 06352 4187
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Weißer Ring 06362 994288
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN
Samstag, 26. September
Bad Münster-Ebernburg: Adler-Apothe-

ke, Berliner Str. 42, Tel. 06708 63880.
Enkenbach-Alsenborn: Löwen-Apothe-

ke, Hauptstr. 23, Tel. 06303 2175.
Kirchheimbolanden: Residenz-Apothe-

ke, Marnheimer Str. 43, Tel. 06352
1225.

Meisenheim: Mohren-Apotheke, Markt-
platz 2, Tel. 06753 12460.

Sonntag, 27. September
Alzey: Apotheke im Rheinhessen-Center,

Industriestr. 23, Tel. 06731 998845.
Enkenbach-Alsenborn: Burg-Apotheke,

Burgstr. 8, Tel. 06303 983283.
Grünstadt: Schwanen-Apotheke,

Hauptstr. 16, Tel. 06359 919237.
Wöllstein: Hirsch-Apotheke, Alzeyer Str.

5, Tel. 06703 93340.

ARZT
Kirchheimbolanden: Ärztliche Bereit-

schaftsdienstzentrale, Dannenfelser
Str. 36, Tel. 06352 19292, Tel. 116117, bis
Mo 7 Uhr.

Rockenhausen: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Krankenhausstraße 10,
Tel. 116117 oder 06361 19292, bis Mo 7
Uhr.

AUGENARZT
Zu erfragen unter Tel. 0631 89290929.

TIERARZT
Zu erfragen beim jeweiligen Haustier-
arzt.

ZAHNARZT
Zu erfragen unter der Rufnummer
06351 399543.

SOZIALDIENSTE
Kirchheimbolanden, Göllheim, Eisen-
berg: Ökumenische Sozialstation Don-

nersberg-Ost (Ambulante-Hilfe-Zen-
trum), Dannenfelser Straße 40 b, Kirch-
heimbolanden, Telefon: 06352 705970.

Rockenhausen: Ökumenische Sozialsta-
tion (Ambulante-Hilfe-Zentrum), Rog-
nacallee 8, Rockenhausen, Telefon:
06361 9290-0.

WAS, WANN, WO
Samstag, 26. September
Bolanden: Samstagscafé: 15.30 Uhr-17

Uhr, Mennonitisches Gemeindehaus
Weierhof.

Göllheim: Musikverein Göllheim:
Volksmusik, 19 Uhr, Haus Gylnheim.

Gonbach: Bizzlerfest: 19 Uhr, Bolzplatz.
Winnweiler: Wochenmarkt: 7.30 Uhr-

12.30 Uhr, Marktplatz.
Sonntag, 27. September
Rockenhausen: Carillon-Konzert und

Jagdhornbläser Rockenhausen: Glo-
ckenspiel, 17 Uhr, Schlosspark.

BÄDER
Samstag, 26. September
Kirchheimbolanden: Sauna im Kibobad,

10-18 Uhr.

Sonntag, 27. September
Kirchheimbolanden: Sauna im Kibobad,

10-18 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
Samstag, 26. September
Göllheim: Gemeindebücherei, 9-11 Uhr.
Kirchheimbolanden: Stadtbibliothek, 9-

12 Uhr.
Sonntag, 27. September
Winnweiler: Kath. Bücherei, 11-12 Uhr.

MUSEEN
Samstag, 26. September
Imsbach: Bergbauerlebniswelt, 13-17

Uhr.
Kirchheimbolanden: Museum im Stadt-

palais, 14-17 Uhr.
Rockenhausen: Kahnweilerhaus, 15-17

Uhr. - Museum fürZeit, 14.30-17.30 Uhr.
- Museum Pachen, 14.30-17.30 Uhr.

Steinbach: Keltendorf, 11-17 Uhr.
Sonntag, 27. September
Imsbach: Bergbauerlebniswelt, 11-17

Uhr.
Jakobsweiler: Puppenstubenmuseum,

14-17 Uhr.

Kirchheimbolanden: Infozentrum im
Kelterhaus: 13 Uhr-16 Uhr, Schlossgar-
ten. - Museum im Stadtpalais, 14-17
Uhr.

Rockenhausen: Kahnweilerhaus, 15-17
Uhr. -Museum für Zeit, 14.30-17.30 Uhr.
- Museum Pachen, 14.30-17.30 Uhr. -
Heimatmuseum, 15-17 Uhr.

Steinbach: Keltendorf, 10-17 Uhr.
Winnweiler: Jüdisches Museum der

Nordpfalz, 14.30-17.30 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE
Samstag, 26. September
Kriegsfeld: Albert Ullrich, 81 Jahre.
Orbis: Gerda Ott, 77 Jahre.
Sonntag, 27. September
Dannenfels: Johanna Petry, 83 Jahre.
Jakobsweiler: Hans Rauch, 74 Jahre.
Kirchheimbolanden: Teresita Hattan, 70

Jahre. - Helga Doll, 73 Jahre. - Klaus
Mattern, 76 Jahre. - Waltraut Keller, 77
Jahre. - Karl Heinz Schäfer, 80 Jahre. -
Katharine Kleinschmidt, 86 Jahre.

Woche der warmherzigen Begegnungen
Für die Kirchheimbolander Delega-
tion bot der Besuch beim Stadtfest
in Tschernjachowsk eine Woche vol-
ler warmherziger Begegnungen und
Gespräche über die zukünftige Ge-
staltung der Partnerschaft. Und es
war eine Woche, in der Zeit war für
Geschenke, Feiern – wie auch für das
gemeinsame Erinnern an Kriege
und Verbrechen.

Sofort nach der Ankunft in Tschernja-
chowsk begannen die Vorbereitun-
gen für das Musikfestival der Musik-
schule, an dem 80 Schülerinnen und
Schüler aus 20 Musikschulen mit-
wirkten, darunter Teilnehmer aus der
Kreismusikschule Donnersberg. Han-
nah Tropf und Friederike Sauer zeig-
ten vierhändig ihr Können am Klavier.
Beide wurden mit der Diplomurkun-
de ausgezeichnet. Eine weitere Ur-
kunde wurde – in Abwesenheit –
Kirchheimbolandens Stadtbürger-
meister Klaus Hartmüller für die Ent-
sendung der musikalischen Abord-
nung verliehen.

KIRCHHEIMBOLANDEN/TSCHERNJACHOWSK: Delegation zu Gast beim Stadtfest in der Partnerstadt – 4000 Euro für Waisenkinder übergeben

Für das Waisenheim hatten Vertre-
ter der Donnersberger Initiative rund
4000 Euro im Gepäck. An die Kinder
wurden rund 1200 Euro direkt ver-
teilt, damit durften sie sich persönli-
che Wünsche wie Fußballschuhe,
Puppen oder Kleidung erfüllen oder
sich bei den vielen Freizeitaktivitäten
beim Stadtfest amüsieren. Für das In-
ternat wurden rund 3000 Euro über-
geben, diese Summe soll die Kosten
für den Besuch im städtischen
Schwimmbad und für die Rehabilita-
tion kranker Kinder decken.

Am Samstag fand der Umzug statt,
an dem alle Vereine, Partnerstädte
und Einrichtungen der Stadt teilnah-

men. Die Abordnung aus Kirchheim-
bolanden marschierte mit der Kibo-
Fahne mit, was viele Menschen am
Straßenrand sichtlich freute.

Auf der großen Bühne am Lenin-
platz übermittelte Jamill Sabbagh
Grüße von Bürgermeister Klaus Hart-
müller und der Donnersberger Initia-
tive. Am Partnerschaftsabend nah-
men rund 100 Personen aus sechs
Partnerstädten teil. Die deutsche De-
legation aus Vertretern der Stadt Ki-
bo, der Donnersberger Initiative und
des Nordpfalzgymnasiums wurde
noch durch den Generalkonsul der
Bundesrepublik, Michael Banzhaf,
und den Konsul für Kultur, Wirtschaft
und Presse, Uwe Berndt, verstärkt.
Banzhaf hob in seinem Grußwort die
Bedeutung der partnerschaftlichen
Beziehungen für die Völkerverständi-
gung hervor. Er dankte der Delegation
aus Deutschland, die für eine lebendi-
ge Partnerschaft stehe.

Weitere Begegnungen gab es mit
den Besuchern der Armenküche in
der Stadt. Seit einigen Jahren wird ge-
meinsam mit Studenten ein großer
Einkauf gemacht. Anschließend wer-
den rund 100 Lebensmittelpakete
vorbereitet und an die Besucher der
Armenküche verteilt. Eine Premiere
war für alle Delegationsteilnehmer
eine Fahrt nach Gumbinen (Gusev) zu
einer Eishockeybegegnung zwischen
Tschernjachowsk und Mariapol (Li-
tauen). Bei zehn Grad wurde die eisi-
ge und spannende Angelegenheit un-
ter Wolldecken verfolgt.

Weiterer Höhepunkt war der Ab-
schlussabend in der Musikschule –
diese Abschiedstradition wird seit
fast 15 Jahren gepflegt. Diesmal ha-
ben Angelika Tropf (Klarinette), Han-
nah Tropf und Friederike Sauer (Quer-
flöte) und ein russischer Kontrabas-
sist geprobt und ihre Stücke den Gäs-
ten vorgeführt. Außerdem bereicher-
ten der Chor und das Orchester der
Musikschule den Abend. (red)

Faire Häppchen

„Wissen Sie, welche Produkte es
auch aus fairem Handel gibt?“
oder „Wie lange frühstücken Sie
und was?“ Bei ihrem Markteinkauf
stellten sich gestern etliche Besu-
cher den Fragen von Kirchheimbo-
lander Grundschülern aus der Klas-
se von Ava Groß-Schiegl zum The-
ma Fair Trade. Zur Belohnung gab es
für alle Marktbesucher Probierhäpp-
chen, die Stephan Sauer, Ulrike Ettinger
und Manfred Mages von der Fair-Town-
Initiative angerichtet hatten. Brot mit
Linsen-Mango-Curry oder Frischkäse-
Cashewkernaufstrich, dazu ein Täss-
chen Kaffee, alles aus fairem Handel,
oder Schokokekse und Reiswaffeln. An

dem mit Fair-Trade-Rosen geschmück-
ten Stand konnten die Marktbesucher
sich bei einem Häppchen stärken und
dabei über Produkte aus fairem Handel
sowie die Initiative in Kirchheimbolan-
den informieren. „Wir drei sind der har-
te Kern“, sagte Sauer mit Verweis auf
Mages und Ettinger. Allerdings werde
das Anliegen auch von der Gastrono-
mie unterstützt, und der Stadtrat hat
dem Ziel, Fair-Trade-Stadt werden zu
wollen, zugestimmt. „Dass die Grund-
schule da mittlerweile zu einem Selbst-
läufer geworden ist, das ist für uns eine
tolle Sache“, sagte Sauer. Kinder schaff-
ten immer einen guten Zugang zu den
Menschen. (jgl) FOTO: STEPAN

GÖLLHEIM. Der Musikverein lädt
heute ab 18 Uhr ein zum Oktoberfest
ins Haus Gylnheim mit bayrischer
Blasmusik mit dem Musikverein Göll-
heim und anschließender Partymusik
von „Black & White“. Dazu können
sich die Besucher Oktoberfestbier,
Weißbier, Hendl, Haxn, Schweinsbra-
ten und Obazda schmecken lassen.
Von der Jugend werden selbst ge-
machte Lebkuchenherzen und
Schaumküsse zum Verkauf angebo-
ten. Pünktlich um 19 Uhr zieht der
Musikverein in Tracht in den Festsaal
ein, und Ortsbürgermeister Dieter
Hartmüller sticht das Fass an. Karten
gibt es an der Abendkasse.

Oktoberfest:
Wiesnstimmung
beim Musikverein

ALBISHEIM
Zum Mitsingen. Volkslieder und Ge-
dichte bringt Hans Schneider am Montag
im Seniorenheim „Haus Zellertal“ zu Ge-
hör. Er lädt ab 15.45 Uhr zum Mitsingen
ein.

GÖLLHEIM
Wellfleischessen. Für Montag, 2. No-
vember, ab 15 Uhr lädt der Vogelschutz-
verein zum Wellfleisch-Essen in die Halle
des Vogelschutzvereins Nähe Dyckerhoff
ein. Um Anmeldung mit Vorbestellung
wird bis spätestens Montag gebeten bei
Familie Bergsträßer, Telefon 06351 3291,
06351 490594 oder 0152 01913220.

Antweiler wird vereidigt. Am Dienstag
um 18 Uhr wird Steffen Antweiler in öf-
fentlicher Sitzung des VG-Rates als Bür-
germeister der Verbandsgemeinde Göll-
heim im Haus Gylnheim in sein Amt ein-
geführt und vereidigt. Sein Amtsvorgän-
ger Klaus-Dieter Magsig wird nach 16
Jahren an der Spitze der Verbandsge-
meinde in den Ruhestand verabschiedet.

LAUTERSHEIM
Preisschafkopfturnier. Ein Preisschaf-
kopfturnier findet am kommenden Mon-
tag um 19 Uhr in der Gemeindehalle Lau-
tersheim statt.

VG GÖLLHEIM

BOLANDEN
Familiengottesdienst. Am Sonntag wird
im evangelischen Gemeindehaus Bolan-
den, Im Goschental, um 11 Uhr ein Fami-
liengottesdienst, gestaltet vom Kinder-
garten und der Gemeinde, gefeiert. Da-
nach wird gemeinsam gegessen, zu dem
Buffet kann jeder etwas beitragen. Ge-
tränke und Brot sind vorhanden.

BENNHAUSEN
Gemeinderat. In der Gemeinderatssit-
zung am Montag, 20.30 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus steht der Nachtrags-
haushalt für das laufende Jahr auf der Ta-
gesordnung.

DANNENFELS
Pilzwanderung. Zur Pilzwanderung bei
Heltersberg geht es mit dem PWV Dan-
nenfels. Treffpunkt ist um 9 Uhr in Dan-
nenfels an der Grundschule, Bastenhau-
ser Straße 11. Wanderführer ist Heinz
Schreiber, die Gehzeit beträgt drei bis vier
Stunden. Rucksackverpflegung für unter-
wegs ist mitzunehmen.

VG KIBO

OBERMOSCHEL
Motorsägelehrgang. Die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald bietet am Sams-
tag, 14. November, ab 8.30 Uhr, einen
Kurs „Aufarbeitung von liegendem Holz“
im Haus des Waldes in Obermoschel an.
Der Lehrgang richtet sich nach den Vor-
gaben der Gesetzlichen Unfallversiche-
rung. Die Teilnehmer werden dabei im si-
cheren Umgang mit der Motorsäge un-
terwiesen. Insbesondere wird die fachge-
rechte Arbeitsweise gemäß der Unfallver-
hütungs-Vorschriften, der staatlichen Ar-
beitsschutzvorschriften sowie die für die
Arbeit mit der Motorsäge erforderliche
persönliche Schutzausrüstung behandelt.
Weitere Infos und Anmeldung unterTele-
fon 06362 993200. (red)

KREIS

RAMSEN
Erlebnistour. „Weidekrieg, Waldbauern
und Bürgerrechte“ lautet die Erlebnistour
mit Wanderscout Volker Schledorn am
Sonntag, 4. Oktober. Start ist um 9.28 Uhr
am Kiosk am Eiswoog. Unterwegs gibt es
Spannendes zur Natur und Geschichten
zur Region. Eine gute Grundkondition ist
für diese Tour Voraussetzung. Rucksack-
verpflegung wird für unterwegs empfoh-
len, Einkehr nach der Tour im Seehaus
Forelle ist möglich. Schuhwerk und Aus-
rüstung sollten den Anforderungen der
Tour entsprechen. Die Streckenlänge be-
trägt zirka sechs Kilometer. Info und An-
meldung unter Telefon 0173-9525200
oder volker@palatinascout.de bis zum
kommenden Freitag. (red)

ROCKENHAUSEN
Gottesdienst Stadtmission. Am Sonn-
tag findet der Gottesdienst der Stadtmis-
sion um 14.30 Uhr in der Kapelle aufZoar
mit Pfarrer Ludwig Burgdörfer statt.

Auf dem Vier-Dörfer-Weg. Am Sonn-
tag geht es mit dem Pfälzerwaldverein
Rockenhausen und Wanderführer Heinz
Schmitt-Auer auf den „Vier-Dörfer-Weg“.
Treffpunkt mit dem PkW für die 13 Kilo-
meter lange Tour ist am Rognacplatz in
Rockenhausen um 10 Uhr.

STAHLBERG
Drachenfest. Am Sonntag laden die Bor-
zelböck zum Drachenfest am Windhof
ein. Bei Chili, Bratwurst, Pommes, Crepes
und frischem Federweißen starten die
Drachen ab 11 Uhr. Bitte eigenes Flugge-
rät mitbringen. Bei geeignetem Wetter
wird die Hüpfburg und das Spielmobil
angeboten.

VG ROCKENHAUSEN

HÖRINGEN
Gemeinderat. Am Montag kommt um 20
Uhr im Bürgerhaus der Gemeinderat zur
Sitzung zusammen. Themen sind unter
anderem der Kinderspielplatz sowie die
Bebauungspläne Am Mühlhübel/Win-
gertsweilerhof und Am Sportplatz.

SIPPERSFELD
Wirbelsäulengymnastik. Am Montag
beginnen um 17, 18 und 19 Uhr drei Kur-
se des Kulturvereins in Wirbelsäulen-
gymnastik in der Sporthalle der Grund-
schule. Die Leitung hat Silke Ziegler. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

WINNWEILER
Kindergottesdienst. Am Sonntag findet
um 11 Uhr ein Kindergottesdienst zum
Erntedank statt. Das Thema lautet „Wir
teilen Brot!“. Jedes Kind darf eine Frucht
mitbringen. Danach ist für ein einfaches
Mittagessen im Pfarrheim gerichtet.

VG WINNWEILER

ALSENZ
Gemeinderat. Am Montag, 19.30 Uhr,
tagt der Gemeinderat im Alten Rathaus.
Tagesordnungspunkte sind unter ande-
rem die Sanierung der Uferwegbrücke,
der Kommunale Entschuldungsfond und
der Kerwe-Rückblick.

OBERMOSCHEL
Erntefest und Bauernmarkt. Für mor-
gen, Sonntag, laden Nordpfälzer Land-
wirte ab 11 Uhr zum Erntefest auf die Mo-
schellandsburg in Obermoschel ein.
Beim Bauernmarkt werden viele regiona-
le Produkte angeboten. Zur Unterhaltung
gibt es Musik, Ponyreiten, Kinderschmin-
ken und mehr. Für Essen und Trinken ist
gesorgt. Am Ende des Festes findet eine
Verlosung statt. Eintritt und Parkplätze
sind kostenfrei.

WALDGREHWEILER
Geführte Wanderung. Morgen findet
die zweite geführte Wanderung auf den
neuen Wanderrouten rund um Wald-
grehweiler statt. Hierzu sind alle interes-
sierten Wanderfreunde eingeladen. Die
Zehn-Kilometer-Strecke über Feld-,
Wald- und Wiesenwege hat einen leich-
ten Schwierigkeitsgrad und wird gemüt-
lich gewandert. Unterwegs gibt es ge-
schichtliche Informationen und Sagen zu
hören. Die Wanderer werden um eigene
Rucksackverpflegung gebeten. Nähere
Infos bei Torsten Schlemmer, Telefon
06364 75107. (tnt)

VG ALSENZ-OBERMO-
SCHEL

EISENBERG
Stammtisch-Verlegung. Ab dem 30.
September findet der Stammtisch des
Kneippvereins im Restaurant Adria des
Gästehauses Mielke, Kinderdorfstr. 25, in
den geraden Wochen um 19.30 Uhr statt.
Infos unter Telefon 06351 45488 (Witte).

VG EISENBERG
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Die Kibo-Delegation beim Umzug (im Vordergrund, v. li.): Alfons Holz (Dannenfels), Helmuth Mandler (dahinter,
Morschheim), Elmar Funk, Agens Hosemann (Bolanden, gelbe Jacke), Inge Glück (Bischheim, mit Sonnenbrille), Frie-
derike Sauer (rote Jacke), Monika Sandmeier (mit Fahne), Hannah Tropf (hinten) und Jamill Sabbagh. FOTO: RED

Der letzte Tag des Besuchs galt der
Besichtigung der Stadt Kaliningrad
mit einer Hafenrundfahrt. Zum ers-
ten Mal besuchte die deutsche Dele-
gation Palmnicken. Die Stadt war
schon immer berühmt für ihren
Bernsteinreichtum. Nirgendwo gibt
es mehr davon als hier, wo man das
„Gold der Ostsee“ bis heute, weltweit
einzigartig, im Tagebau fördert. Doch
nicht dem Bernsteinwerk ist das
Denkmal gewidmet, sondern dem
letzten großen Naziverbrechen des
Holocaust. Am 31. Januar 1945 ermor-
deten SS-Schergen hier etwa 3000
KZ-Häftlinge, überwiegend junge jü-

Zur Sache: Erinnern an Naziverbrechen in Palmnicken
dische Frauen aus Polen und Ungarn.
Niemand schrieb ihre Namen auf,
niemand hat ihre Angehörigen be-
nachrichtigt. Das Massaker von Palm-
nicken blieb ungesühnt, keinem der
Täter ist je ein Urteil gesprochen wor-
den. Und obwohl es viele Zeugen gab,
direkt und indirekt, geriet das furcht-
bare Verbrechen in Vergessenheit,
auf deutscher wie auf russischer Sei-
te, fast fünfeinhalb Jahrzehnte lang.

Erst Ende der 1990er Jahre, nach-
dem ein ehemaliger Einwohner
Palmnickens das Schweigen gebro-
chen und Journalisten das Thema in
Kaliningrad an die Öffentlichkeit ge-

bracht hatten, begann man, sich ge-
meinsam zu erinnern. Im Jahre 2011
wurde das von einer russischen Bür-
gerinitiative finanzierte Denkmal am
Ostseestrand zur Erinnerung an die
ermordeten 3000 Frauen eingeweiht.

Offiziell gilt der Tag der Befreiung
von Auschwitz als Ende des Holo-
caust. Doch noch Tage später wurde
der Massenmord an jüdischen Men-
schen in Palmnicken fortgesetzt. „Das
war nicht nur eine Tragödie für die
jüdischen Frauen, das war eine Tra-
gödie für die gesamte Menschheit“,
hieß es beim Besuch der Kirchheim-
bolander Delegation. (red)

Geldspenden hatte die
Delegation für das Waisenheim
und das Internat im Gepäck.


